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V| Aktion
i Schwyz
Schweiz

Der Mann aus Ingoldau
Schon im Aktivdienst war es so, und daran hat sich
seither nichts mehr geändert: In Schwyz beginnt für mich
jedesmal die Welt von Ingoldau. Es ist, mit andern
Worten, Meinrad Inglin, der diesen Ort für mich geprägt
hat. Kaum anders ergeht es mir, wenn mich die Jahre
des Ersten Weltkrieges beschäftigen. Nicht die

geschichtlichen Dokumente und Analysen ziehen mich
in die Zeit der Grenzbesetzung und lassen mich erleben,

was ein paar Jahre vor meiner Geburt geschah,
vielmehr ist es Inglins «Schweizerspiegel», der mich
zurückholt. Ich weiß noch, wann und mit welcher
Bewegung ich ihn zum erstenmal las - im Frühjahr 1 944,
während eines Ablösungsdienstes, in einem Wachlokal
bei Sarnen. Und mir stehen auch die Gesprächspartner
von damals noch in genauer Erinnerung, weil Inglin
sie nicht minder gepackt hatte und das Buch zur Mitte
aller unserer Unterhaltungen geworden war. Es gibt
wenig Literatur, mit der mir Aehnliches widerfahren ist,
«Krieg und Frieden» gehört dazu.

An seinem Erstling, der «Welt von Ingoldau», hat
Meinrad Inglin bitter und lange zu leiden gehabt. Man
legt nicht ohne Folgen bloß, was lieber im Dunkeln
bleibt, weder in Ingoldau noch anderwärts. Nur ist ein
Schriftsteller vom Range Inglins nicht zu verdrängen -
auch von denen nicht, die ihm folgten und noch
folgen; denn er hat seinen Platz. Und er bleibt auch darin
beispielhaft, daß er sich mit seinem Werk liebend und
kritisch für sein Land engagierte, lange bevor dieses Wort
modisch wurde. Der Dichter und der Bürger Inglin
gehörten zusammen, und was aus dieser Verbindung
zustandekam, war nicht Heimatstil, sondern Literatur
aus dem Bewußtsein der Verantwortung für das

Ueberlieferte und das Kommende. Damit setzte Meinrad
Inglin ein gültiges Maß, für das Schwyzerische, das

Schweizerische - und darüber hinaus.
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